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Zutritt nur für Katzen
Die Schweiz ist ein Land von Katzenleitern. Die Kunst am Bau erzählt von der Bedeutung des Haustiers für seine Besitzer

BIRGIT SCHMID

Sie sind gebogen und gewunden, ste-
hen vertikal oder schräg an der Haus-
fassade, mit kurzen Tritten in kleinem
Abstand.Einmal führen sie auf den Bal-
kon im ersten Stock, einmal schrauben
sie sich 11 Meter in die Höhe zu einem
Fenster, in das eine Klappe eingebaut
ist. Katzenleitern sind das Erkennungs-
merkmal dafür, dass hier noch jemand
zuHause ist, auch wenn sein Name nicht
auf dem Klingelschild steht.

Die Schweiz ist ein Land der Katzen-
leitern. Die über 2 Millionen Katzen,
die hier schätzungsweise leben, müssen
ja irgendwie aus demHaus gelangen und
wieder hinein.Katzen sind sogar die ein-
zigen Mitbewohner mit separatem Ein-
gang. Sie nutzen ihren Status alsVIP.VIP
für «very important pet».Katzen sind das
beliebteste Haustier. Sie sind ein Mit-
glied der Familie und wurden vor lan-
ger Zeit domestiziert, um mit Menschen
zu leben. An grauen Wintertagen rollen
sie sich auf dem Sofa zusammen und be-
seelen die Stube als atmende Pelzkugeln,
nach denen sich die Hand reflexartig
ausstreckt, weil es unmöglich ist, eine
schlafende Katze nicht zu streicheln.

Das schnurrende Raubtier

Gleichzeitig tragen sie noch dieWildnis
in sich und entziehen sich derVerfügbar-
keit durch den Menschen.Was für Bes-
tien in ihnen stecken, merkt man spä-
testens dann, wenn sie über die Katzen-
leiter eine Maus, einen Vogel oder eine
Eidechse ins Haus tragen.

Wegen der Jungvögel fordern Tier-
schützer gerade jetzt im Frühling Kat-
zenbesitzer auf, eine Ausgangssperre zu
verhängen und die Katzenklappen zu ver-
schliessen.Oder der Katze einGlöckchen
umzubinden, damit ihr Ausgang hörbar
ist, sobald sie die Katzenleiter betritt.

Katzenleitern symbolisieren die Ver-
bindung zwischen Natur und deren Zäh-
mung. Wie elegant eine Katze hinauf-
und hinuntersteigt und eine Pfote vor
die andere setzt! Dabei hilft ihr der auf-
gerichtete Schwanz beim Balancieren.
Manche Besitzer sichern die Katzen-
leiter dennoch mit Drahtzaun ab, vor
allem, wenn sie hoch hinaus geht.

In Bern gehen sie in den Ausgang

Bern ist die Hauptstadt der Katzenlei-
tern. Das ist dem Fotografen Francisco
«Paco» Carrascosa, dem Kunsthistori-
ker Matthias Oberli und dem Grafiker
Emanuel Tschumi aufgefallen, als sie
sich auf eine Entdeckungstour durch
die Schweiz begaben. In ihrem Foto-
band «Catwalk Stories» dokumentie-
ren sie die verschiedenartigen Steig-
hilfen, die sie von Luzern bis Lugano
und von Villeret bis Urdorf an Haus-
fassaden angetroffen haben.

Die Katzenliebe der Bernerinnen
und Berner könnte an den vielen ver-

kehrsberuhigtenWohnquartieren liegen.
Denn dies hat in den Städten auch die
Katzenpopulation erhöht: Viele Leute
wollen nur eine Katze, wenn diese hin-
ausgehen kann, ohne dass sie auf den
ersten Metern überfahren wird.

In den meisten Grossstädten derWelt
droht dies denKatzen,deshalb bleiben sie
dort drinnen. Leute, die die Schweiz be-
suchen, sind denn auch so erstaunt über
die Kunst am Bau für die Katze. In New
York, Sydney, Amsterdam oder Berlin
sieht man dafür immer öfter «cat window
boxes»: ein kleinesAussengehege, das am
Fenster montiert und mit Draht gesichert
ist. So wird der Katze wenigstens frische
Luft zugeführt, sie kann die Passanten auf
dem Trottoir beobachten oder dem Vo-
gel im Baum zuschnattern – mit diesem
spezifischen Laut, den sie macht,wenn sie
eine unerreichbare Beute sieht.

Kein Halt auf halber Treppe

Im Gegensatz zu diesen Katzen im
Schaufenster sieht man bei uns selten
eine Katze auf der Katzenleiter. Dies
musste auch der Fotograf von «Catwalk
Stories» feststellen. Katzen haben eine
volleAgenda.Gehen sie ins Freie, ruhen
sie sich nicht auf halber Treppe aus. Sie
sind unterwegs.

Allerdings wären Katzen keine Kat-
zen, wenn sie die Leiter, die extra für sie
erbaut wurde, immer dankbar benützen
würden. Egal, wie aufwendig dasAnfer-
tigen der Stiege war: Manche Katzen
verweigern das Ausgehangebot konse-
quent. Andere nehmen lieber den Aus-
und Eingang der Menschen und fahren
sogar im Lift mit.

Bei Mietwohnungen muss der Haus-
besitzer die Katzenleiter bewilligen,
doch die wenigsten nehmen sie offen-
bar alsVerschandelung wahr, sonst sähe
man nicht so viele. Katzenleitern haben
sich ins Ortsbild eingepasst. Das merkt
man auch daran, dass sie oft erhalten
bleiben, selbst wenn ihre Begeherin ge-
storben oder umgezogen ist.

Auf Leitern mit Mehrfachabzweigun-
gen wiederum können die Katzen ver-
schiedener Bewohner verkehren. Be-
liebt ist die sogenannte Hühnerleiter,
die aus einem Brett und Querhölzern
besteht, häufig sind auch Zickzack- und
Wendeltreppen. Meistens sieht man,
welche Leitern selber gezimmert und
welche industriell gefertigt sind.

Es gibt professionelle Katzenleiter-
bauer wie Markus Gehring mit eigener
Werkstatt in Dallenwil im Kanton Nid-
walden. Allein für Zürich hat er fünf-
hundert Catwalks gebaut. Würde man
diese zusammenfügen, erreichten sie
eine Länge von 7 Kilometern. Für eine
Katze tun es ein paar wenige Meter, auf
denen sie ihren Auftritt hat, ohne dass
sie sich um ein Publikum schert.

Francisco «Paco» Carrascosa, Matthias Oberli,
Emanuel Tschumi: Catwalk Stories. Edition
Haus am Gern, Biel 2026. 208 S., 192 farbige
Abb., Fr. 41.90.
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Für den sogenannten Hühnersteg braucht es nur ein Brett und Querhölzer, auf denen die Pfoten Halt finden.Rechts eine Kombination
aus Hühnersteg undWendeltreppe, als Stütze dienen der Briefkasten und eine alte Badewanne. FOTOS FRANCISCO PACO CARRASCOSA, MATTHIAS OBERLI

Beim Katzenbaum erklettert die Katze die Äste und Tritte. Viele Tierschützer drängen allerdings gerade jetzt im Frühling darauf,
dass die Katzen zum Schutz der Jungvögel zu Hause bleiben. PETRA OROSZ / KEYSTONE


